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§ 1  
N

am
e, S

itz, E
intragung, G

eschäftsjahr 

1.  
D

er V
erein trägt den N

am
en: A

S
T

R
O

N
O

M
IS

C
H

E
R

 V
E

R
E

IN
 O

R
T

E
N

A
U

 

S
itz des V

ereins ist W
olfach. 

2.  
D

er V
erein ist unter N

r. 4
1
8

 

am
 

in das V
ereinsregister eingetragen w

orden. 

3.  
G

eschäftsjahr ist das K
alenderjahr 

 

§ 2  
Z

w
eck des V

ereins 

1.  
D

er V
erein dient der P

flege und der F
örderung der volkstüm

lichen A
stronom

ie.  
D

azu gehören insbesondere: 

a)  
die V

erbreitung astronom
ischen W

issens in W
ort und S

chrift 

b)  
die E

inw
irkung auf S

chulen, V
olkshochschulen und andere im

 D
ienste der 

V
olksbildung stehende E

inrichtungen zum
 Z

w
ecke der F

örderung astronom
ischen 

W
issens. 

c)  
die V

erbesserung des Instrum
entarium

s der A
m

ateurastronom
en durch F

örderung 
des S

elbstbaues. 

d)  
die E

rteilung von A
uskünften astronom

ischer A
rt und die V

ersorgung der 
S

ternfreunde m
it aktuellen B

eobachtungshinw
eisen. 

e)  
die B

etreuung der beobachtenden A
m

ateurastronom
en. 

f)  
die S

chaffung und W
ahrung eines engen K

ontaktes zw
ischen A

m
ateur- und 

F
achastronom

ie. 

2.  
D

er V
erein verfolgt ausschließlich und unm

ittelbar gem
einnützige Z

w
ecke im

 S
inne der 

G
em

einnützigkeitsverordnung. E
r stellt kein G

eschäftsunternehm
en dar.  

S
ow

eit die in § 2, A
bs. 1 genannten A

ufgaben geschäftliches G
ebiet berühren, w

erden sie in 
Z

usam
m

enarbeit m
it entsprechenden kom

m
erziellen U

nternehm
ungen gelöst. 

3.  
D

ie zufließenden M
ittel m

üssen ausschließlich zur F
örderung der A

ufgaben des V
ereins 

verw
endet w

erden. K
eine P

erson darf durch V
erw

altungsaufgaben, die dem
 Z

w
eck des 

V
ereins frem

d sind, oder durch unverhältnism
äßig hohe V

ergütungen begünstigt w
erden. 

D
ie M

itglieder erhalten keine G
ew

innanteile und in ihrer E
igenschaft als M

itglieder auch 
keine sonstigen Z

uw
endungen aus M

itteln des V
ereins. D

ie M
itglieder erhalten bei Ihrem

 
A

usscheiden oder bei A
uflösung oder A

ufhebung des V
ereins nicht m

ehr als ihre 
geleisteten B

areinlagen und den W
ert gegebener S

acheinlagen zurück.  
M

itgliedsbeiträge, V
erw

altungsgebühren und S
penden w

erden in keinem
 F

alle zurückerstattet. 

§ 3  
M

itgliedschaft 

1. D
er V

erein hat 

a) ordentliche M
itglieder, 

b) E
hrenm

itglieder. 

2. S
ow

ohl ordentliche, als auch E
hrenm

itglieder können sein: 

a) E
inzelpersonen, 

b) G
em

einschaften. 



3. E
hrenm

itglieder w
erden von der M

itgliederversam
m

lung ernannt. 

4. A
nm

eldung, A
ufnahm

e 

a)  
D

ie A
nm

eldung zur ordentlichen M
itgliedschaft erfolgt schriftlich,  

verbunden m
it der E

inzahlung des fälligen B
eitrags und einer A

ufnahm
egebühr. 

b)  
Ü

ber die A
ufnahm

e entscheidet der V
orstand. W

ird die A
ufnahm

e abgelehnt, so 
kann der B

etroffene durch ein ordentliches M
itglied, das E

inzelperson ist, E
inspruch 

erheben lassen. Ü
ber den E

inspruch entscheidet die M
itgliederversam

m
lung endgültig. 

5. D
ie M

itgliedschaft endet durch 

a)  
T

od, 

b)  
A

ustritt, 

c)  
A

usschluss. 

6. A
ustritt 

a)  
D

er A
ustritt m

uss schriftlich dem
 V

orstand gegenüber angezeigt w
erden. 

b)  
E

in M
itglied kann durch den V

erein ausgeschlossen w
erden, w

enn es der S
atzung 

zuw
iderhandelt oder den V

erein schädigt. G
egen den A

usschluss kann der 
B

etreffende in der nächsten M
itgliederversam

m
lung E

inspruch erheben. 

c)  
D

ie M
itgliedschaft erlischt von selbst, w

enn ein M
itglied m

it der B
eitragszahlung, 

trotz zw
eifacher schriftlicher M

ahnung ein halbes Jahr lang im
 R

ückstand bleibt.  
In diesem

 F
alle erlischt nach w

eiteren 3 M
onaten der A

nspruch auf die L
eistungen des 

V
ereins gem

äß § 5, sow
ie das S

tim
m

recht gem
äß § 7, A

bs. 6. 

§ 4  
B

eiträge 

1. 

a)  
E

hrenm
itglieder sind beitragsfrei. 

b)  
D

ie H
öhe des B

eitrages und der A
ufnahm

egebühr für ordentliche M
itglieder w

ird 

von der M
itgliederversam

m
lung beschlossen. 

c)  
D

ie H
öhe des B

eitrages und der A
ufnahm

egebühr für ordentliche korporative 
M

itglieder w
ird vom

 V
orstand von F

all zu F
all festgesetzte im

 R
ahm

en der 
R

ichtlinien, die durch die M
itgliederversam

m
lung beschlossen w

erden. 

2. 

a)  
D

er B
eitrag ist m

indestens halbjährlich im
 voraus, zu B

eginn eines jeden 
 

 
K

alenderjahres fällig. 

b)  
D

er B
eitrag kann in besonderen F

ällen durch den V
orstand gestundet, erm

äßigt oder 
erlassen w

erden. H
ierüber hat der V

orstand R
echenschaft abzulegen. 

3.  
F

ür L
eistungen an die M

itglieder, die sich aus den E
inrichtungen gem

äß § 5, A
bs. 2 

herleiten und die aus B
eiträgen nicht gedeckt w

erden können, w
ird ein angem

essener 
U

nkostenbeitrag erhoben, der durch die M
itgliederversam

m
lung zu billigen ist. 

§ 5  
L

eistungen an die M
itglieder  

1.  
Z

ur E
rfüllung der in § 2 genannten A

ufgaben unterhält der V
erein die in § 5, A

bs. 2 
aufgezählten E

inrichtungen, die den M
itgliedern m

it den in § 4, A
bs. 3 festgelegten 

A
usnahm

en kostenlos zur V
erfügung stehen. 

2. 

a)  
Z

ur V
ersorgung der M

itglieder m
it aktuellen N

achrichten und H
inw

eisen, sow
ie zur 

V
eröffentlichung von V

ereinsm
itteilungen gibt der V

erein N
achrichten heraus.  

D
ie N

achrichten tragen den C
harakter eines reinen N

achrichtenblattes und sind nicht 
bestim

m
t, eine Z

eitschrift zu ersetzen oder m
it einer solchen in K

onkurrenz zu treten. 



b)  
F

ür F
älle, die eine eilige B

enachrichtigung der M
itglieder erfordern, insbesondere 

bei dem
 A

uftreten bem
erkensw

erter H
im

m
elsereignisse, gibt der V

erein einen 
S

chnellnachrichtendienst heraus. 

c)  
D

ie arbeitsm
äßige B

etreuung der beobachtenden A
m

ateurastronom
en, insbesondere 

die gem
einschaftliche B

earbeitung der B
eobachtungsergebnisse, erfolgt durch die 

fachlichen A
rbeitsgem

einschaften. 

d)  
W

eitere E
inrichtungen bestehen in der F

orm
 von B

ücherei, S
am

m
lungen, A

rchiven, 
G

eräten und dergleichen zur B
enutzung durch die M

itglieder. 

§ 6  
D

er V
orstand 

D
er V

orstand des V
ereins besteht aus 

1.  
dem

 V
orsitzenden, einem

 S
tellvertreter und drei B

eisitzern. 

2. 

a)  
D

ie V
orstandsm

itglieder w
erden von der M

itgliederversam
m

lung auf die D
auer von 

zw
ei Jahren gew

ählt. Jedes V
orstandsm

itglied w
ird einzeln in schriftlicher geheim

er 
W

ahl gew
ählt. Jedes V

orstandsm
itglied kann w

ieder gew
ählt w

erden. 

b)  
D

ie T
ätigkeit der V

orstandsm
itglieder erfolgt ehrenam

tlich. 

3. 

a)  
D

ie G
eschäftsverteilung innerhalb des V

orstandes erfolgt durch die V
ereinbarung 

der V
orstandsm

itglieder. 

b)  
Z

ur P
rüfung des K

assenw
esens w

erden von der M
itgliederversam

m
lung zw

ei 
K

assenprüfer gew
ählt, die nicht dem

 V
orstand angehören dürfen. 

4.  
D

er V
orsitzende oder sein S

tellvertreter vertreten den V
erein gerichtlich und außergerichtlich  

gem
äß § 26 B

G
B

. B
eide V

orstände sind jederzeit einzeln vertretungsberechtigt. 

5.  
W

eitere A
ufgaben des V

orstandes sind 

a)  
die A

ufstellung und D
urchführung des A

rbeits- und W
irtschaftsplans, 

b)  
die R

edaktion der N
achrichten und des S

chnellnachrichtendienstes, w
ozu der 

V
orstand jedoch auch andere P

ersonen ehrenam
tlich beauftragen kann, 

c)  
die B

erufung eines w
issenschaftlichen B

eirates, 

d)  
die A

ufnahm
e und der A

usschluss von M
itgliedern, 

e)  
die E

inberufung von M
itgliederversam

m
lungen, 

f)  
die nam

entliche A
ufführung neuer M

itglieder und die nam
entliche und begründete 

M
itteilung der B

eendigung von M
itgliedschaften. 

6.  
V

orstandsitzungen: 

a)  
D

er V
orstand tritt unm

ittelbar vor jeder V
ersam

m
lung zusam

m
en und zusätzlich, 

w
enn m

indestens drei V
orstandsm

itglieder oder der V
orsitzende dieses w

ünschen. 

b)  
D

er V
orstand beschließt m

it einfacher M
ehrheit des gesam

ten V
orstandes. 

c)  
D

er V
orstand ist verpflichtet, seine B

eschlüsse auf der nächsten V
ersam

m
lung den 

M
itgliedern bekannt zu geben, zu begründen und m

it einfacher M
ehrheit bestätigen 

zu lassen. B
ei V

erw
eigerung der B

estätigung w
ird der P

unkt auf die T
agesordnung 

der nächsten V
ersam

m
lung gesetzt. 

7.  
E

in V
orstandsm

itglied kann von einer M
itgliederversam

m
lung m

it einfacher M
ehrheit abgew

ählt  
w

erden. E
in V

orstandsm
itglied kann eine M

itgliederversam
m

lung um
 E

ntlassung aus dem
 A

m
t bitten. 

In beiden F
ällen ist die N

eubesetzung des A
m

tes auf die T
agesordnung der nächsten M

itglieder- 
versam

m
lung zu setzen. 



§ 7  
D

ie M
itgliederversam

m
lung 

1.  
E

s gibt ordentliche und außerordentliche M
itgliederversam

m
lungen. 

2.  
E

ine ordentliche M
itgliederversam

m
lung findet alle zw

ei Jahre statt.  
S

ie hat folgende A
ufgaben: 

a)  
E

ntgegennahm
e des T

ätigkeits- und K
assenberichts der durch den V

orstand und die 
K

assenprüfer zu geben ist, 

b)  
E

ntlastung des V
orstandes, 

c)  
W

ahl des V
orstandes und der K

assenprüfer, 

d)  
F

estsetzung der B
eitragshöhe 

e)  
G

enehm
igung des vom

 V
orstand vorgelegten A

rbeits- und W
irtschaftsplane, 

f)  
E

rnennung von E
hrenm

itgliedern, 

g)  
B

ehandlung von A
nträgen. 

3.  
E

ine außerordentliche M
itgliederversam

m
lung ist einzuberufen, w

enn ein besonderer 
A

nlass dieses erfordert, oder w
enn dies von m

ehr als einem
 V

iertel der M
itglieder gew

ünscht w
ird. 

4. 
 a)  

D
ie M

itgliederversam
m

lungen w
erden durch den V

orstand m
it einer F

rist von 
m

indestens zw
ei W

ochen unter B
ekanntgabe der T

agesordnung einberufen. 

b)  
D

ie E
inberufung erfolgt durch schriftliche B

enachrichtigung der M
itglieder. 

5. 

a)  
A

nträge, die auf einer ordentlichen M
itgliederversam

m
lung behandelt w

erden sollen, 
m

üssen, w
enn sie sich nicht erst aus der D

iskussion zur T
agesordnung ergeben, dem

 
V

orstand m
indestens drei T

age vor E
röffnung der M

itgliederversam
m

lung vorliegen. 

b)  
A

nträge, die zu einer außerordentlichen M
itgliederversam

m
lung führen, sow

ie 
A

nträge zu § 8, m
üssen auf jeden F

all aus der T
agesordnung ersichtlich sein.  

E
ine außerordentliche M

itgliederversam
m

lung ist nur zu den P
unkten der bei der 

E
inladung m

itgeteilten T
agesordnung beschlussfähig. 

6. 

a)  
B

ei W
ahlen und A

bstim
m

ungen hat jedes E
inzel- und korporative M

itglied eine 
S

tim
m

e, m
it A

usnahm
e des in § 3, A

bs. 6 c) vorgesehenen F
alles. 

b)  
S

tim
m

vertretungen sind nur zulässig zu den P
unkten der auf der E

inladung m
itgeteilten  

T
agesordnung. S

ie m
üssen auf einer schriftlichen V

ollm
acht beruhen. 

E
s darf kein M

itglied m
ehr als zw

ei S
tim

m
en, einschließlich der eigenen, innehaben. 

7. 
B

eschlüsse w
erden m

it der einfachen M
ehrheit der anw

esenden M
itglieder gefasst. 

 

8.  
B

ei W
ahlen und A

bstim
m

ungen w
ird in der M

itgliederversam
m

lung m
it einfacher 

S
tim

m
enm

ehrheit entschieden, m
it A

usnahm
e der in § 8 vorgesehenen F

älle. B
ei 

S
tim

m
engleichheit ist die A

bstim
m

ung nach erneuter B
eratung zu w

iederholen. 

9.  
D

ie M
itglieder erhalten eine A

bschrift des P
rotokolls. 



§ 8  
S

atzungsänderungen und A
uflösung des V

ereins. 

1.  
S

ollen A
nträge auf S

atzungsänderung oder A
uflösung des V

ereins auf einer 
M

itgliederversam
m

lung zur V
erhandlung kom

m
en, so m

üssen sie aus der T
agesordnung 

ersichtlich sein. 

2.  
S

atzungsänderungen oder A
uflösung des V

ereins bedürfen in der A
bstim

m
ung einer 

Z
w

eidrittelm
ehrheit. 

3.  
Im

 F
alle der A

uflösung des V
ereins fällt das V

erm
ögen den V

olkshochschulen im
 

O
rtenaukreis zu. 

§ 9  
B

eurkundung von B
eschlüssen; N

iederschriften. 

1.  
D

ie B
eschlüsse des V

orstandes und der M
itgliederversam

m
lungen sind schriftlich 

abzufassen und vom
 jew

eiligen L
eiter der S

itzung und dem
 S

chriftführer zu unterzeichnen. 

2.  
Ü

ber jede M
itgliederversam

m
lung w

ird eine N
iederschrift aufgenom

m
en, die vom

 
V

ersam
m

lungsleiter und vom
 S

chriftführer zu unterzeichnen ist. 
 

V
orstehender S

atzungsentw
urf w

urde als gültige S
atzung für den V

erein "A
stronom

ischer V
erein O

rtenau" 
(nach E

intragung beim
 G

ericht: "A
stronom

ischer V
erein O

rtenau e.V
.") in der M

itgliederversam
m

lung am
  

30. M
ärz 1979 angenom

m
en. 

 A
nm

erkung: 

§7, P
unkt 7 w

urde von der M
itgliederversam

m
lung am

 S
tand: 31. M

ai 1985 dahingehend geändert, dass die B
estim

m
ung  

dass für B
eschlussfähigkeit 1/3 der M

itglieder anw
esend zu sein hätten, entfernt w

urde. 
D

er obige W
ortlaut gibt den B

eschluss der M
itgliederversam

m
lung sinngem

äß w
ieder. 

C
hristian F

lick, 14. N
ovem

ber 2016 

 


